
Dezember 1975 verabschiedet wurde. Die nächsten Aufga­
ben des Kollegiums bestehen darin, die Realisierung dieser 
Richtlinie nicht nur durch die Rechtsprechungskollektive des 
Obersten Gerichts, sondern auch durch die Bezirksgerichte 
für Arbeitsrecht und Sozialversicherung sowie die allge­
meinen Gerichte zu gewährleisten.
e) Ein umfangreiches Gebiet, auf dem die Tätigkeit des 
Kollegiums für Arbeitsrecht und Sozialversicherung nach­
haltige Bedeutung hat, ist das Gebiet der Sozialversiche­
rung. Die Bedeutung der Rechtsprechung des Kollegiums 
in diesen Verfahren hat nach der Auflösung des Gerichts­
hofes für Sozialversicherung außerordentlich zugenommen, 
denn das Kollegium ist nunmehr das einzige gerichtliche Or­
gan, das die Vorschriften der Sozialversicherung einheit­
lich auslegt und anwendet, und die Verfahren auf diesem 
Gebiet betreffen Rentner und Pensionsempfänger, also 
Gruppen von Menschen, die am meisten einer Hilfe und 
Fürsorge bedürfen.

Erzieherische und vorbeugende Funktion der Gerichte 
sowie Aufgaben zur Festigung des sozialistischen 
Rechtsbewußtseins
1. Besonders inhaltsreich sind die Materialien des VII. Par­
teitages der PVAP zu den Punkten, die mit der erzieheri­
schen und vorbeugenden Funktion der Justizorgane ver­
bunden sind. Bereits in den vorbereitenden Direktiven für 
den Parteitag wurde darauf hingewiesen, daß sich die 
Entwicklung des Menschen im Prozeß der Entwicklung der 
gesamten sozialistischen Gesellschaft vollzieht und im Zu­
sammenhang damit „die kollektive Arbeit, mit der jeder 
Mensch seinen persönlichen Beitrag leistet, die Hauptquelle 
des Wohlstandes des Individuums, der Familie und der 
Gesellschaft darstellt“./9/
Zweifellos stellt die Verankerung dieses Grundsatzes in 
unserer Gesellschaft und die positive emotionale Verbin­
dung dieses Grundsatzes mit dem Bewußtsein jedes Bür­
gers sowie der Herausbildung von entsprechenden Verhal­
tensgewohnheiten in jeder Lebenssituation bei uns den 
grundsätzlichen Inhalt jeglicher erzieherischer Einwirkung 
dar. Diesen Grundsatz konkretisieren eine Reihe beson­
derer Hinweise, die in den Materialien des VII. Parteitages 
enthalten sind und die sich auf alle Gebiete unseres gesell­
schaftlichen Lebens beziehen. Das sind z. B. die Hinweise 
zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität, zur Vervollkomm­
nung der Planungs-, Leitungs- und Verwaltungsmethoden, 
zur Verbesserung der Qualität der Produktion, zur Erhö­
hung des Bildungsniveaus, der Qualifikation und der Fä­
higkeiten der Menschen sowie zur Befriedigung ihrer kul­
turellen Bedürfnisse. Besondere Bedeutung besitzt in dieser 
Hinsicht der Hinweis, der im Beschluß des VII. Parteitages 
enthalten ist und darin besteht, „das Verantwortungsgefühl 
für die zu erfüllenden Aufgaben ... zu festigen, den beruf­
lichen Ehrgeiz zu stärken und die Bewegung der guten 
Arbeit zu fördern. Es ist eine Atmosphäre der gesellschaft­
lichen Anerkennung für den einzelnen und die Kollektive 
zu schaffen, die sich durch vorbildliche Einstellung zur Ar­
beit und gute Arbeitsergebnisse auszeichnen. Gleichzeitig 
ist eine Atmosphäre der allgemeinen Verurteilung schlech­
ter Arbeit, asozialer Haltungen, der Mißachtung grundle­
gender Pflichten der Werktätigen und des Schmarotzertums 
zu schaffen“./10/
Dies alles bereichert in wesentlicher Weise den Inhalt des 
Art. 3 des Gerichtsverfassungsgesetzes, in dem den Gerich­
ten die Aufgabe gestellt ist, die Bürger im Geiste der 
Treue zu Volkspolen, der Einhaltung der Grundsätze der 
Rechtsordnung des Volkes, der Arbeitsdisziplin und der 
Sorge um das gesellschaftliche Eigentum zu erziehen. Be­
reichert wird auch Art. 3 des Gesetzes über die Gerichte 
für Arbeitsrecht und Sozialversicherung, in dem es heißt,

(9/ Für die dynamische Entwicklung des sozialistischen Aufbaus, 
für eine höhere Qualität der Arbeit und der Lebensbedingungen 
des Volkes (Direktiven des Zentralkomitees für den Vn. Partei­
tag der PVAP), Beilage zu Trybuna Ludu, S. 8.
/10/ Nowe Drogi 1976, Nr. 1, S. 132; a. a. O., Berlin 1976, S. 103.

daß sie mit ihrer gesamten Tätigkeit „erzieherisch im Sinne 
der Einhaltung der Grundsätze der Rechtsordnung des Vol­
kes, der Arbeitsdisziplin und der Sorge um das gesellschaft­
liche Eigentum entsprechend den Grundsätzen der Staats­
ordnung und der Ziele der Volksrepublik Polen einwirken 
müssen“.
Die erzieherischen Aufgaben der Gerichte berücksichtigen 
also — ebenso wie die Ziele der sozialistischen Erziehung 
überhaupt — sowohl die Bedürfnisse der Gesellschaft als 
auch die Lebensinteressen jedes Bürgers. Diese Einwirkung 
ist jedoch enger mit dem Wirkungskreis des bestehenden 
Rechtsschutzes für die höchsten gesellschaftlich geschütz­
ten Objekte unseres Staates verbunden und verfolgt das 
Ziel, jedem Bürger zu einer richtigen Einstellung gegenüber 
diesen Objekten zu verhelfen. Es geht um die zielgerichtete 
Einwirkung auf die Bürger, um bei ihnen bestimmte Wert­
vorstellungen herauszubilden, insbesondere eine bestimmte 
Weltanschauung, Moral sowie Grundsätze des sozialisti­
schen Zusammenlebens; ferner geht es um die Herausbil­
dung entsprechender Charakterzüge, Gewohnheiten und 
Neiguingen./ll/
2. Die erzieherische Einflußnahme durch das Gericht ist 
jedoch nur in dem Bereich des gesellschaftlichen Lebens 
möglich, aus dem das betreffende Gerichtsverfahren 
stammt, und die Einwirkung ist unmittelbar auf diejenigen 
Personen gerichtet, die am Verfahren beteiligt sind; mittel­
bar wirkt sich die erzieherische Tätigkeit des Gerichts je­
doch auch auf die anderen bei der Gerichtsverhandlung an­
wesenden Personen aus. Damit soll erreicht werden, daß 
sich die Bürger die Ideen der sozialistischen Rechtsordnung 
aneignen, welche sowohl die Herausbildung als auch die 
Verwirklichung wissenschaftlich begründeter Normativakte 
umfaßt, die den Interessen der Werktätigen sowie den Zie­
len und Bedürfnissen des Aufbaus des Sozialismus und 
Kommunismus dienen./12/
Mit diesem Ziel muß das Oberste Gericht auch in breiterem 
Maße die Gerichtskritik nutzen, die zu vervollkommnen ist, 
um ihre Effektivität zu erhöhen.
So wird der wechselseitige Zusammenhang der Verwirk­
lichung individueller und gesellschaftlicher Interessen deut­
lich, der die Grundlage für die Überzeugung des einzelnen 
davon darstellt, daß es zur vollen Verwirklichung seiner 
Interessen unumgängüch ist, daß das geltende Recht, die 
Arbeitsdisziplin sowie die Achtung des gesellschaftlichen 
Eigentums gewährleistet sein müssen. Man kann also sa­
gen, daß die erzieherische Tätigkeit des Gerichts darin be­
steht, auf den Bürger einzuwirken, um ihn davon zu über­
zeugen, daß sein Verhalten eine gesellschaftliche Angele­
genheit ist, daß die gesellschaftlichen Interessen auch seine 
Interessen sind und daß er im Zusammenhang damit ver­
pflichtet ist, seine Beziehungen zu anderen Rechtssubjekten 
auf der Grundlage des geltenden Rechts und der Grund­
sätze des gesellschaftlichen Zusammenlebens freiwillig und 
bewußt zu gestalten./13/
3. Unter dem Gesichtspunkt der Funktionen des gericht­
lichen Verfahrens besitzt die streitige Gerichtsbarkeit 
größte Bedeutung, da das Gericht in ihr ein Verfahren auf 
der Grundlage der Vorschriften des materiellen Rechts 
entscheidet. Im materiellen Recht sind konkrete Hinweise 
für die am Verfahren Beteiligten enthalten, und zwar als 
Konsequenz dessen, daß ein bestimmter Tatbestand unter 
die betreffende Rechtsvorschrift subsumiert wird. Im Zu­
sammenhang damit besitzt die Entscheidung des Gerichts 
auch bei der Realisierung der Erziehungsfunktion grund­
sätzliche Bedeutung, insbesondere wenn es um die am Ver­
fahren Beteiligten geht. In der Entscheidung stellt das Ge­
richt verbindlich fest, wie sich bestimmte Personen in 
einer gegebenen Situation entsprechend dem geltenden 
Recht und den Erfordernissen der Realisierung der objek­
tiven Gesetzmäßigkeiten der gesellschaftlichen Entwicklung
/II/ Vgl. W. Berutowlcz, „Die Rechtsprechung . . .“, a. a. O., S. 164. 
112/ Vgl. J. A. Lukaschewa, Sozialistisches Rechtsbewußtsein und 
Gesetzlichkeit, Moskau 1973, S. 102 (russ.).
/13/ VgL W. Berutowlcz, „Die Rechtsprechung . . a. a. O., S. 165.
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